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Betrübtes Schicksal unseres Verlegers.

Wen sollte mein Geschick nicht rühren?
Hier sitz' ich starr, und muß erfrieren i
Indeß mit meinem Wochenblatt,
Das Gutes, so wie Schlechtes hat,
Wohl Mancher, der mit Holze geizet,
Kaltblütig seine Stube heizet.

Antwort ' '

auf diese wehmüthige Klage-

Umsonst hast du dich lang bemüht,

Der Leser Beyfall zu ersinqen :

Allein : Was nützt ein frostig Liebt
Folg mir, so wirds dir bald gelingen.

Zerbrich die ungestimmte Lcyer

Mit kühnem Schweizer Arm,
Und mach daraus ein Helles Feuer,
So wird dein Ofen warm.
Zihl' Linse»,grab Kartoffeln aus.
Und denke nur auf Geld,
Haß alles, liebe nur dein HauS,
Dann lobet dich die Welt.

Auflösung des letzten Räthsels. Taback.

Neues Räthsel-
Was ist für ein Unterschied zwischen dem der anklopft,

zwischen dem der aufmacht?
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